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DR. JOSEF KLIMESCH _ 80 JAHRE

Dr- Josef KLIMtrscH vol lendete anr 5.Mai sein 80-Lebensjahr. Dies veranlal l t  uns, diesem
bescheidenen und st i l len Menschen, dei jedoch durch seine umfassenden und vielseit igen
Kenntnisse internationale Wertschätzung genieß1, die Glückwünsche der entomologischen
Fachwelt darzubringen. KLIMESCH ist es nicht nur gelungen, sich in der Entomologie als
Spezial ist einer Tiergiuppe der blatt  min ierenden Schmetterl inge - europäische Aner-
kennung zu sichern, er gi l t  ruch als hervorragender Fachmann auf dem Gesamtgebiet der
Lepidopterologie. Überdies isl  er ein hervorragender Kenner der Pflanzenwelt Europas
und der Kanaren, und seine Vortnige begeistern immer wieder das botanische Fachpubli-
kum. Nur ein Entomologe, der auch über ein großes botanisches Fachwissen verfügt, kann
die komplizierten Fragen der Zus{mmenhänge zwischen lnsekt und Pflanze, Substratwahl
und Art bzw. Artcngruppe deuten.

Der Jrjbi lar gehörte seinerzeit  zu jener Avantgi lrde, die gewisse Methoden, wie z.B. die
Genitalpräpxration und ihre taxonomische und syslematische Auswertung in der Entomo-
logie im europri ischen Raum verbreitete eine Methode, die heute zur Routinearbeit in
der Entomologie gehört.  Auch bei den Zuchttechniken der kleinsten Lepidopteren, be-
sonders jenen der Blattminierer, war KLIMI'scH ein Pionieri  es gelangen ihm bei vielen
Gattuneen der Blattminierer erstmals die Zuchten aus dem Ei und somit erstmals eine
lückenlöse Beobachtung der Metamorphose dieser schwierig zu züchtenden Tiere.

Von grölJtor Bedeutung sind jedoch seine Minenstudien. Die kleinsten Schmetterl inge
sind fest durchwegs Blattminierer und erzeugen im Gewebe der Pl lanzenblütter charakte-
r ist ische Fral ispuren, die in den meisten F'äl len auf die Caltung oder die Art des Minierers
schl ielJen lassen. KLrMI-scH war auch hier unter den ersten. die Herbare dieser Blattminen
anlegten und die Minen studierten. Seine Arbeiten auf diesem Gebiete, die vielen hervor-
ragenden Zeichnungen von Minen, adultcn 

' I ieren 
und mikroskopischen Präparäten wur-

den in vielen Publikationen dokumenticrt und trugen \resenti ich zum derzeit igen Wissens-
stand bei. Ein wescntl icher Antci l  steht KLtMIrscH am Gclingen des umfassendsten und
größIen Werkes der Minenkunde überhaupt zu: HERINGS dreibändige ,,Bestimmungsta-
bel len der Blattminen von Europa ..  ."  wi iren ohne KLIMESCH nie publ iziert worden.

Schon vor 50 Jahren begann der Jubi lar, eine das damalige entomoLogische Niveau weit
i iberragende Sammlung aufzubauen, die heute die weltbeste und modernste Sammlung
ruf diesem Gebiet darstel l t ,  und dies sowohl in qual i tat iver als auch in quanti tat iver Hin-
sicht. ln keiner anderen sind die europäischen Kleinschmet terl inge so dokumentiert wie
in der Slmmlung KLIMESCH, und schon vor Jahrzehnlen war sie ein Phänomen, zu dem
die Fachwelt aufbl ickle. Nur jene. die versucht haben, auf dem Gebiet der kleinsten
Schmetterl inge zu arbeiten, können ahnen, welche Mühe und welch überragendc Fach-
kenntnisse in der Arbeit und im wissenschalt l ichen Vermächtnis des Jubi lars stecken.

Es ist kein Wunder, daß im Lxufe der Jahre und Jahrzehnte fast al le bedeutenden Lepido-
pteroLogen seines Faches iagendwann einmil l  Gasl bei KLIN{EScH waren, seine Sammlungs_
bestände studierten und vom Wissen des Gechrten profi t ierten. Unzählige Konsultat ionen
und Anfragen aus gdnz Europa wurden rn KLtMESCH herangetragen und von ihm bear-
beitet;  in fast jcder gröl leren wissensohafl l ichen Bedrbeitung von Tieren und Problemen
seines Gebietes wird der Name KLIMTjSCH erwdhnt und seine Daten und Ansichten wer-
den zit iert.

Aber nicht nur auf internationaler Ebene hat er Hervorragendes geleistet.  Sein Beit.ag zur
Monographie von H.F'RANZ ,,Die Nordostir lpen im Spiegel ihrer Landtierwelt" ist heute
ein anerkanntes Standardwerk über die Fauna unserer Alpen. Die Beiträge zui Kenntnis
der Bucculatr icidae, Cosmopt erigidae, Depressaria, Lyoneti idae, Tischeri idae, Phyl locni
st idae und Phyl lobrostidae Oberösterreichs, die im ,,N aturk un dl ichen Jahrbuch der Stadt
Linz" erschienen sind, behandeln ausschl ießl ich unsere [-andesfauna. Derzeit bearbeitet
KLIMESCH den Klein sch met terl jngsbNnd der , ,Schmelterl inge Oberöste.reichs" und wil l
damit seine Dokumentätion der oberösterreichischen Fauna krönen. G. DESCHKA
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